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Aufbau und Verbindlichkeit der Lehrpläne  

Die Lehrpläne enthalten Ziele und Aufgaben des Berufsvorbe-
reitungsjahres sowie verbindliche Aussagen zum fächerverbin-
denden Unterricht. Im fachspezifischen Teil werden für das 
Fach/Berufsfeld allgemeine fachliche Ziele ausgewiesen. 

Grundstruktur 

Für die Fächer des berufsübergreifenden Bereiches sind Lern-
bereiche mit Pflichtcharakter im Umfang von 24 Wochen ver-
bindlich festgeschrieben. Zusätzlich müssen Lernbereiche mit 
Wahlpflichtcharakter im Umfang von zwei Wochen bearbeitet 
werden. 
Für die einzelnen Berufsfelder des berufsbezogenen Bereiches 
sind Lernfelder im Umfang von 320 Unterrichtsstunden verbind-
lich festgeschrieben. 
Entscheidungen bezüglich einer zweckmäßigen zeitlichen Rei-
henfolge der Lernbereiche/Lernfelder innerhalb der Klassenstu-
fe oder von Schwerpunkten innerhalb eines Lernbereiches/ 
Lernfeldes liegen in der Verantwortung des Lehrers. 
Zeitrichtwerte können, soweit das Erreichen der Ziele gewähr-
leistet ist, variiert werden. 

Lernbereiche/ 
Lernfelder,  
Zeitrichtwerte 

Für die Gestaltung der Lernbereiche im berufsübergreifenden 
Bereich wird eine tabellarische Darstellungsweise verwendet. 

Bezeichnung des Lernbereiches Zeitrichtwert 

Ziele des Lernbereiches 

Inhalte Bemerkungen 

Darstellung der 
Lernbereiche/ 
Lernfelder 

Die Lernfelder im berufsbezogenen Bereich sind in Anlehnung 
an die KMK-Rahmenlehrpläne für die duale Berufsausbildung 
gestaltet. 

 

Ziele und Inhalte der Lernbereiche/Lernfelder sind verbindlich. 
Sie kennzeichnen grundlegende Anforderungen in den Berei-
chen Wissenserwerb, Kompetenzentwicklung, Werteorientie-
rung. Die Ziele werden im Sinne von Endqualifikationen des 
Bildungsganges dargestellt. 

Verbindlichkeit  
der Ziele und  
Inhalte der Lern-
bereiche/Lern-
felder 

Bemerkungen haben Empfehlungscharakter. Gegenstand der 
Bemerkungen sind inhaltliche Erläuterungen, Hinweise auf ge-
eignete Lehr- und Lernmethoden und Beispiele für Möglich-
keiten einer differenzierten Förderung der Schüler. Sie umfas-
sen Bezüge zu den Zielen und Inhalten des gleichen Faches, zu 
anderen Fächern, zum berufsbezogenen Bereich und zu über-
fachlichen Bildungs- und Erziehungszielen des Berufsvorberei-
tungsjahres.  

Bemerkungen 
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Verweisdarstel-
lungen 

Verweise auf Ziele und Inhalte des gleichen Faches/anderer 
Fächer, den berufsbezogenen Bereich sowie überfachliche Ziele 
werden mit Hilfe grafischer Elemente veranschaulicht: 

 SK, LB 2 Verweise auf Lernbereiche des gleichen 
Faches/anderer Fächer und auf den be- 
rufsbezogenen Bereich 

⇒ Lernkompetenz Verweise auf ein überfachliches Bildungs- 
und Erziehungsziel des Berufsvorberei-
tungsjahres 

Wahlpflicht-
bereich 

Der Wahlpflichtbereich dient 
 

- dem Ausgleich von Lerndefiziten hinsichtlich grundlegender 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

- der Verbesserung der Leistung in Bezug auf die angestrebte 
Ausbildung, 

- der Förderung von Lernbereitschaft und der Vermittlung un-
terrichtlicher Erfolgserfahrungen sowie 

- der Entwicklung und Erprobung eigener Interessen. 
Die Schüler können dabei unter anderem zwischen mutter-
sprachlichen, fremdsprachlichen, naturwissenschaftlichen, infor-
matischen und spezifischen berufsfeldbezogenen Inhalten wäh-
len. 
Die Schulen entscheiden in pädagogischer Freiheit über die in-
haltliche Ausgestaltung und zeitliche Dauer der Angebote. Die 
unterrichtenden Lehrer können eigenständige Konzepte entwi-
ckeln, um auf die tatsächlichen Interessen und Neigungen der 
Jugendlichen sowie auf regionale und schultypische Besonder-
heiten einzugehen. Der Unterricht wird in Gruppen erteilt. 
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Rahmenstundentafel 
 

  

 Gesamtausbildungs- 
stunden 

  
  

Pflichtbereich1) 1200 
  

Berufsübergreifender Bereich  440 
  

Deutsch/Kommunikation  120 
  

Wirtschafts- und Sozialkunde  80 
  

Mathematik  120 
  

Religion/Ethik  40 
  

Sport  80 
  

Berufsbezogener Bereich  720 
  

Fachlicher Unterricht2)  720 
  

Wahlpflichtbereich3)  40 
  
  

Wahlbereich4)  40 
  
  

Betriebspraktikum5) 2 bis 4 Wochen 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________ 
 
1) Soweit das Berufsvorbereitungsjahr in einer "Vorbereitungsklasse mit berufspraktischen Aspekten" 

durchgeführt wird (Migranten), umfasst der Pflichtbereich das Fach "Deutsch als Zweitsprache" und 
einen zweimonatigen Ausbildungsabschnitt mit berufsfeldbezogenem theoretischen und praktischen 
Unterricht. 

2) Der Unterricht orientiert sich an zwei sinnvoll einander zuordenbaren Berufsfeldern. 
3) Der Stundenumfang der einzelnen Kurse ist variabel. Sie können als Halb- oder Ganzjahreskurse 

angeboten werden. Bei Bedarf können diese auch als Förderunterricht für alle Bereiche genutzt wer-
den. Im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung ist ein ganzjähriger Fremdsprachenkurs anzubieten. 

4) Zusätzliche Angebote zu Kursen des Wahlpflichtbereiches bzw. Förderunterricht unter Berücksichti-
gung der Spezifik des Bildungsganges und nach Maßgabe der personellen Ressourcen sind möglich. 

5) Nur in begründeten Ausnahmefällen wird das Betriebspraktikum als schulisch-projektbezogenes Prak-
tikum durchgeführt. 
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Ziele und Aufgaben des Berufsvorbereitungsjahres 
 
Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag 

Das Berufsvorbereitungsjahr ist eine Organisationsform der 
Berufsschule und kann für Schüler, die zu Beginn der Berufs-
schulpflicht ein Berufsausbildungsverhältnis nicht nachweisen, 
als einjährige Vollzeitschule geführt werden. Es wird von Schü-
lern besucht, die den Hauptschulabschluss nicht erreicht ha-
ben.  
Das Berufsvorbereitungsjahr hat die Aufgabe, die allgemeine 
Bildung zu vertiefen sowie zu erweitern, elementare fachtheo-
retische und fachpraktische Kenntnisse in zwei Berufsfeldern 
zu vermitteln und eine berufliche Orientierung zu geben. Es 
knüpft an die schulischen Kenntnisse und Fähigkeiten der 
Schüler an und berücksichtigt dabei, dass diese mit unter-
schiedlichen Entwicklungs-, Lern- und Verhaltensvorausset-
zungen in das Berufsvorbereitungsjahr eintreten. Jeder Schü-
ler wird in seiner Individualität angenommen und so gefördert, 
dass er sich entsprechend seinen Voraussetzungen optimal 
entwickeln kann. 
Das Berufsvorbereitungsjahr hilft sozial benachteiligten und 
individuell beeinträchtigten Schülern Defizite abzubauen und 
sich auf den Eintritt in den Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt vor-
zubereiten. Die Schüler erhalten bei erfolgreichem Abschluss 
eine dem Hauptschulabschluss entsprechende Bildungsqualifi-
kation. 

Bildungs- und Er-
ziehungsziele 

Der Ausbau der individuellen Leistungsfähigkeit sowie die 
Entwicklung von Werte- und Pflichtbewusstsein stehen im Mit-
telpunkt des Bildungs- und Erziehungsprozesses. 
Im berufsbezogenen Bereich erwerben die Schüler elementare 
theoretische Kenntnisse sowie praktische Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten in den jeweiligen Berufsfeldern und erkennen dabei 
ihre individuellen Neigungen. Im berufsübergreifenden Bereich 
eignen sie sich strukturiertes und anschlussfähiges Wissen an, 
das sie flexibel und gezielt anwenden können. 
Die Schüler beherrschen zunehmend die Kulturtechniken und 
entwickeln ihre Kommunikationsfähigkeit und die Fähigkeit 
zum situationsangemessenen, partnerbezogenen Gebrauch 
von Sprache weiter. Sie eignen sich grundlegende Ausdrucks-
und Argumentationsweisen der jeweiligen Fachsprache an und 
verwenden sachgerecht grundlegende Begriffe. 
Die Schüler eignen sich zielorientiert Lern- und Arbeitstechni-
ken an, gehen planvoll mit Zeit, Material und Arbeitskraft um 
und gestalten Arbeitsabläufe effektiv. Sie nutzen zunehmend 
selbstständig Methoden des Wissenserwerbs und des Um-
gangs mit Wissen. 
Die Schüler werden zunehmend in die Lage versetzt, sich indi-
viduelle Ziele zu setzen, das eigene Lernen selbstständig und 
in Zusammenarbeit mit anderen zu organisieren und zu kon-
trollieren.  
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Durch die konsequente Handlungsorientierung sowie fachüber-
greifende und fächerverbindende Lernangebote gewinnen die 
Schüler in enger Bindung an ihre Erfahrungswelt eine mehrper-
spektivische Sichtweise auf Themen und Probleme. 
Die Schüler setzen sich mit Medienangeboten auseinander und 
lernen, diese im Hinblick auf eigene Bedürfnisse funktionsbezo-
gen auszuwählen und zu nutzen. Sie erkennen bei sich und an-
deren, dass Medien bestimmende Einflüsse auf Vorstellungen, 
Gefühle und Handlungsweisen ausüben. 
Die Schüler entwickeln die Fähigkeit, Informationen zu beschaf-
fen und zu bewerten sowie moderne Informations- und Kommu-
nikationstechnik sachgerecht, zweckmäßig und verantwortungs-
bewusst zu nutzen. 
In Auseinandersetzung mit Personen und Problemen prägen die 
Schüler ihre Sensibilität, Intelligenz und Kreativität weiter aus. 
Sie werden sich ihrer individuellen Stärken und Schwächen be-
wusst und lernen damit umzugehen. Gleichzeitig entwickeln und 
stärken sie ihre Leistungsbereitschaft und entwickeln Achtung 
vor den Leistungen anderer. 
Im sozialen Miteinander erleben die Schüler Regeln und Nor-
men, erkennen deren Sinnhaftigkeit und bemühen sich um ihre 
Einhaltung. Sie lernen dabei, verlässlich zu handeln, Verantwor-
tung zu übernehmen, Kritik zu üben und konstruktiv mit Kritik 
umzugehen.  
Durch das Erleben von Werten im schulischen Alltag, das Erfah-
ren von Wertschätzung und das Reflektieren verschiedener 
Weltanschauungen und Wertesysteme entwickeln die Schüler 
individuelle Wert- und Normvorstellungen auf der Grundlage der 
freiheitlich-demokratischen Grundordnung. 

 

Das Berufsvorbereitungsjahr knüpft an den Bildungs- und Er-
ziehungsleistungen in Mittelschule und Förderschule an, festigt 
und erweitert diese durch allgemeine und fachliche Inhalte. Die 
Heterogenität der Schüler im Berufsvorbereitungsjahr erfordert 
von den unterrichtenden Lehrerteams ein Höchstmaß didak-
tisch-methodischen Geschicks. Durch entsprechende Klassen-
und Gruppenbildung, handlungsorientierte Ausrichtung des Un-
terrichts, binnendifferenzierte Methoden sowie Wahlmöglichkei-
ten sind die avisierten Ziele anzustreben. 
Im Zentrum steht die Gestaltung einer für alle Schüler förderli-
chen Lehr- und Lernkultur. Spezifisch sind Lehr- und Lernver-
fahren, die ein angemessenes Verhältnis zwischen fachsyste-
matischem Lernen und praktischem Umgang mit lebensweltli-
chen und berufsorientierenden Fragen bewirken. Durch geeig-
nete und strukturierte Lernsituationen sind Denkprozesse, 
sprachliches Handeln, der Erwerb von allgemeinem und berufs-
feldbezogenem Wissen, emotionale und soziale Stabilität, 
Handlungskompetenz sowie die Persönlichkeitsentwicklung zu 
fördern. 

Gestaltung des 
Bildungs- und 
Erziehungspro-
zesses 
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 Verschiedene Kooperationsformen beim Lernen werden von 
Lehrern und Schülern intensiv genutzt. Es kommen Unterrichts-
formen zur Anwendung, die einen lebensnahen und förderungs-
spezifischen Umgang mit Unterrichtsgegenständen zulassen 
und helfen, Voraussetzungen des Wissenserwerbs zu erschlie-
ßen. Diese knüpfen an die Erfahrungswelt der Schüler an, be-
rücksichtigen die Verbindung von Kognition und Emotion. Sie 
eröffnen Möglichkeiten, einen Lerngegenstand aus mehreren 
Perspektiven und in vielfältigen Problem- und Anwendungszu-
sammenhängen zu betrachten. 
Verlangsamte und erschwerte Lernprozesse erfordern, dass das 
zu Lernende veranschaulicht, gegliedert, sprachlich gefasst und 
angewandt wird. Darüber hinaus wird im Unterricht ein ausge-
wogener Wechsel von Anspannung und Entspannung, von Kon-
zentrations- und Ruhephasen sowie Bewegung beachtet. Sinn-
volle Hausaufgaben festigen die erreichten Lernerfolge.  
In der Verantwortung der Lehrerteams liegt es, Lernvorausset-
zungen der Schüler zu diagnostizieren, Lernprozesse zu steuern 
sowie die Schüler als handelnde und lernende Individuen zu 
akzeptieren und sie in die Unterrichtsplanung und -gestaltung 
einzubeziehen. Formen der Leistungsermittlung und -bewertung 
werden vom Lehrerteam erarbeitet, ausgewogen und transpa-
rent gehandhabt. Zur Entwicklung ihrer Fähigkeit zur Selbstein-
schätzung werden die Schüler in die Leistungsbeurteilung ein-
bezogen. Eine förderliche Balance zwischen Lern- und Leis-
tungssituationen muss gewahrt bleiben.  
Das Lehrerteam berät die Schüler zu Fragen der persönlichen 
und beruflichen Entwicklung. Dabei arbeitet es kooperativ mit 
Erziehungsberechtigten, Sozialpädagogen, Arbeitsämtern, Bera-
tungsstellen und weiteren Partnern zusammen. 
Das Lehrerteam organisiert gemeinsam mit den Schülern das 
Betriebspraktikum und sorgt für eine solide Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung. 
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Fächerverbindender Unterricht  
Während fachübergreifendes Arbeiten durchgängiges Unter-
richtsprinzip ist, setzt fächerverbindender Unterricht ein The-
ma voraus, das von einzelnen Fächern nicht oder nur teilweise 
erfasst werden kann. 

Das Thema wird unter Anwendung von Fragestellungen und 
Verfahrensweisen verschiedener Fächer bearbeitet. Bezugs-
punkte für die Themenfindung sind Perspektiven und themati-
sche Bereiche. Perspektiven beinhalten Grundfragen und 
Grundkonstanten des menschlichen Lebens: 

 

Raum und Zeit 
Sprache und Denken 
Individualität und Sozialität 
Natur und Kultur 

Perspektiven 

Die thematischen Bereiche umfassen: 
Verkehr Arbeit 
Medien Beruf 
Kommunikation Gesundheit 
Kunst Umwelt 
Verhältnis der Generationen Wirtschaft 
Gerechtigkeit Technik 
Eine Welt 

Thematische 
Bereiche 

Es ist Aufgabe jeder Schule, zur Realisierung des fächerver-
bindenden Unterrichts eine Konzeption zu entwickeln. Aus-
gangspunkt dafür können folgende Überlegungen sein: 

1. Man geht von Vorstellungen zu einem Thema aus. Über 
die Einordnung in einen thematischen Bereich und eine 
Perspektive wird das konkrete Thema festgelegt. 

2. Man geht von einem thematischen Bereich aus, ordnet ihn 
in eine Perspektive ein und leitet daraus das Thema ab. 

3. Man entscheidet sich für eine Perspektive, wählt dann ei-
nen thematischen Bereich und kommt schließlich zum 
Thema. 

Nach diesen Festlegungen werden Ziele, Inhalte und geeigne-
te Organisationsformen bestimmt. 

Dabei ist zu gewährleisten, dass jeder Schüler pro Schuljahr 
mindestens im Umfang von zwei Wochen fächerverbindend 
lernt. Im berufsbezogenen Bereich ist dafür eine Woche vor-
gesehen. 

Verbindlichkeit 
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